
 

 
Das BG Rein leistet seit Jahrzenten als Gymnasium einen wesentlichen Beitrag zur 
Heranbildung von Jugendlichen mit hohem Bildungsstandard in unserer Region. Schule und 
Unterricht sind jedoch nichts Statisches sondern bedürfen der laufenden Weiterentwicklung.   
 
 
Schule braucht zeitgemäße Medienarbeit 
Der Berufsalltag, der auf unsere SchülerInnen nach der Matura wartet, wird von digitaler 
Kommunikation bestimmt. Damit sollte es selbstverständlich sein, bereits digitale Medien 
bereits in der Schule einzusetzen. Doch es geht nicht nur um das Training der SchülerInnen: 
Digitale Medien ermöglichen auch völlig neue, zeitgemäße Formen des Unterrichts. 
Was für UnternehmerInnen wie eine Selbstverständlichkeit klingt, steht aber immer krassen 
Gegensatz zum Schulalltag eines Gymnasiums. Moderne Ausstattung beschränkt sich auf 
EDV-Säle, Klassenräume sind wie eh und je mit Tafel, Kreide und Overhead ausgestattet. 
Etwas anderes war  im Rahmen des Budgets, das dem BG Rein zugestanden war nicht 
möglich. 
 
Eigeninitiative ist gefragt 
Direktion und LehrerInnenteam des BG Rein waren bzw. sind sich auch heute noch einig: 
Wir wollen für unsere SchülerInnen im Rahmen des alltäglichen Unterrichts jene Medien 
nutzen, die dem Stand der Technik entsprechen, die sie als Vorbereitung auf ihr Berufsleben 
beherrschen sollten und die uns im Unterricht zeitgemäße Möglichkeiten der Präsentations- 
technik und der Wissensvermittlung bieten. Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, 
alle 26 Schulklassen mit interaktiven Beamern und Whiteboards auszustatten. In einer ersten 
Phase gelang es uns, die ersten 13 Klassen zu bestücken. Nun wollen wir endlich auch die 
andere Hälfte unserer Schulklassen ins 21. Jahrhundert holen. 
 
 
Die Nutzung interaktiver Informations- und Kommunikationstechnologien ist eine 
selbstverständliche, grundlegende Kulturtechnik und hat den gleichen Stellenwert wie die 
des Lesens, Schreibens oder Rechnens. Kinder und Jugendliche von heute sollten durch 
moderne Technologien geprägt werden, um als Experten von morgen im internationalen 
Wettbewerb erfolgreich bestehen zu können. Durch den Einsatz der neuesten  am Markt 
befindlichen interaktiven Lösung, ist es nun gelungen im schulischen Unterricht 
erfolgreiche  zusätzliche Module zu implementieren, die das bestehende Präsenzangebot 
ideal ergänzen und die Lücke zwischen Training und Arbeitsrealität überbrücken. 
 
Die Direktion sowie der Lehrkörper haben gemeinsam mit Partnern aus der Region Graz und 
Graz –Nord den Ausbau der kommunikationstechnischen Ausstattung in der Schule auf den 
aktuellen Stand der Technik gebracht, um so erstens fit für neue Unterrichtstechniken zu 
sein und zweitens dafür zu sorgen, dass unsere SchülerInnen den Umgang mit diesen 
Techniken als selbstverständlichen Teil ihrer Arbeitsweise beherrschen 
 
Die flexible Lösung bietet Lehrerinnen und Lehrer vom BG Rein die Möglichkeit  die 
vorhandenen Schultafeln auf mehreren Ebenen zu nutzen, welche alle bisherigen 
Präsentationstechniken in einem System vereint. Der Erfolg dieser Angebote basiert auf der 
Integration von Lernwelten in verschiedenen Bereichen und der Möglichkeit, zu jedem 
Thema die passende Lernform selbst zu wählen. 
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Schulung des Lehrkörpers: 
Die Schulung des gesamten Lehrkörpers erfolgt durch unseren  
Projektpartner bit group sowie durch die EDVLehrerInnen  
unserer Schule. 
 

Vorzeigeprojekt 
Landesschulinspektor Mag. Bernd Steiner betrachtet das  
Projekt BG REIN GOES DIGITAL FUTURE als steirisches 
Vorzeigeprojekt - sowohl hinsichtlich der technischen  
Ausstattung der Schule als auch hinsichtlich 
unseres Finanzierungsmodells! 
 
 
Wie erfolgte die Umsetzung  

In einem ersten Schritt wurden zwei unterschiedliche Sponsorenpakete geschnürt,  
sowie Partner für die Gestaltung und Druck eines Werbefolders gesucht, die wir in der  
Textagentur Braunendal und der Druckerei Styria Printshop finden konnten. 
 

In einem weiteren Schritt wurde eine Auftakt Pressekonferenz mit der Projektvorstellung 
durchgeführt,  um dadurch auch einen weiteren Interessentenkreis – Unternehmen aus der 
Region Graz/ Umgebung als Sponsoren & Partner zu gewinnen. 
 
Öffentliche Stellen auf Landes  und Bundesebene wurden kontaktiert 
 
Ehemalige Absolventen, die heute in der Wirtschaft stehen wurden mit der Bitte um 
Unterstützung angeschrieben. 
 
Unternehmen aus der Region wurden persönlich besucht und animiert etwas Gute für die 
zukünftigen Mitarbeiter von morgen zu tun. 
 
Statements:  

Wir freuen uns sehr, dass es mit Hilfe von Sponsoren gelungen ist, moderne Präsentations- 
technologie anzuschaffen. So bietet sich der didaktisch-methodischen Kreativität der Lehr- 
kräfte ein breites Feld von Möglichkeiten. Auch die Schüler/-innen können auf diese Art und 
Weise Erfahrungen und Kompetenzen im Präsentieren und im Umgang mit modernen 
Unterrichtsmedien gewinnen. 

Mag. Dr. Renate Oswald –Direktorin BG Rein 
  
  
„Wir sind begeistert, dass viele Unternehmen aus unserem Umfeld dieses Projekt, das 
zukunftsweisend ist, da es die alte Schultafel nicht verbannt, sondern mit einer interaktiven 
Folie verkleidet, zur Hälfte finanziert haben. Sie haben damit bewiesen, dass ihnen eine 
moderne und zukunftsweisende Ausbildung unserer Jugend ein echtes Anliegen ist! 

Mag. Margit Morawi - Administratorin BG Rein  
 

 


